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bundene Reibung ganz wegfallen. Mit der Entlastung nehmen freilich der Anprcßdruck

und damit die natürliche Dichtheit ab; bei Drucksteigerungen im Zylinder über das

normale Mali hinaus öffnen sie sich nicht selbsttätig,

verlangen vielmehr das Anbringen besonderer Sicher—

heitsvorrichtungen.

Die schädlichen Flächen und Räume (letztere 4

bis 10°/0 des Hubraumes) fallen im allgemeinen ziem—

lich groß aus.

Soll sowohl die Zuleitung, wie die Abführung des

Dampfes durch Ventile betätigt werden, so sind vier

Stück notwendig, deren Lage gegenüber der Lauf—

fläche die Gestaltung und Durchbildung des Zylinders

und der Deckel bedingt. Grundsätzlich wird man auch

hier die Auslaßventile in den tiefsten Punkten anzu—

ordnen suchen, im übrigen aber leichte Zugänglichkeit

und möglichste Einfachheit des Antriebes zinstreben.

So ergibt sich für 5„/7„,'‚9 5-g-‚r

liegende Zylinder , ‚

  

 

die Bauart der Abb.

     

   

    

 

  

  

lii_lfijil

 
Abb. 1746. Ventilzylinder mit seitlich

angeordneten Ventilen (Veraltet),
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1745, bei der die

Ventile an den En-

den des Arbeitsrau- ’ /l

mes, die Einlaß» im i

Scheitel, die Auslaß —

ventile unten ange— ' ///"\\_

schlossen sind. Da- i & ._jéé(/ ‚\_L‚ ; 1

durch wird der ’ ; l

längsschnitt zur \ \\ / / l

Haupt» und Sym- \‘f„AA‚_ ‘

metrieebene‚ was „ , r

für das Einformen

wichtig ist. Näheres \

über die konstruk- ‘ \

tive Gestaltung - . „&

bringen die Bei— '

Spiele 10 und 11.

Seltener findet

sich die Lage der

Ventile seitlich der

fliegenden Zylinder,

Abb. 1746. An ste

lhenden Maschinen

kanndieAncrdnung

sehr verschieden—

artig sein; die Abb.

1747 und 1748geben

zwei wichtigere Aus

iführungen wieder.
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Abb. 1747. Zylinder mit Ventil-

steuerung für stehende Maschinen.

Ventile pflegen meist in besonderen Körben zu sitzen, die in die Zylinder oder

Deckel eingebaut, durch die Stcuerhauben festgehalten werden. Manchmal arbeitet

man aber auch die Sitzflächen unmittelbar in die Zylinder, Abb. 1749 oder Deckel

ein, was freilich hohe Anforderungen an die Genauigkeit und Güte des Gußstückes stellt,

(las zum Ausschuß wird, wenn eine der schmalen Sitzflächen porös oder undicht ist.


